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Estrellitas – Ihr Sternchen  
unter den Reisebüros!

„Entdecke die Welt mit uns!“



OPEL MOKKA ULTIMATE, EZ: 10/21, 74.100 km, 96 kW, 
 Brillantlack, Automatik, Alu, Alcantara, Sitzheizung, Klimaautomatik, 
Matrixlicht, Parksensoren, Rückfahrk., NS, DAB Radio, CarPlay, Android

20.900,– €
OPEL MOKKA ELEGANCE, EZ: 05/23, 8.400 km, 96 kW, 
Metallic, Alufelgen, Parksensoren, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, 
Sicht Paket, Radio Intelli Link, Sitz- + Lenkradheizung, Navi über Smartp.

21.900,– €

OPEL Corsa-e Ultimate, EZ: 04/21, 20.700 km, 100 kW, 
 Metallic, Alufelgen, Klimaautomatik, Alcantara-Paket, Navi,  
Sitzheizung, Intelli Lux, Solar Protect, Nebelscheinwerfer

19.900,– €
OPEL Mokka-e Ultimate, EZ: 05/21, 20.500 km, 100 kW, 
Metallic, Klimaautom,, Sitz- + Lenkradheizung, Alu, Alcantara, Navi, Car 
Play, Android Auto, Parksens., Rückfahrkam., Start/Stopp, Matrix Licht

24.900,– €

OPEL Astra Business, EZ: 04/22, 36.200 km, 81 kW, 
Metallic, Klimaanlage, Intelli Link, Designfelgen, Parksensoren,  
Car Play, Android Auto, Regensensor, Dachrehling

18.900,– €
OPEL Mokka-e Edition, EZ: 07/21, 31.800 km, 100 kW, 
Brillantlackierung, Alufelgen, Klimaautomatik, Sicht Paket,  
Radio-DAB, LED-Licht, Spurhalteassistent

20.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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Internetseite der Apothekenkammer: https://apothekennotdienste-saarland.de

Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
www.haus-petersberg.de

l Große Auswahl an vorgefertigten Gardinen. 
l Vorhänge für kleine und große Fenster. 
l Stoffe und Tüll zum Nähen von Vorhängen. 
l Zubehör und Dekoration für Vorhänge. 
l Dienstleistungen der Näherin.

Schloßstraße 6 – 8 · 66606 St. Wendel 
Tel.: 0176 20 99 77 82 · Instagram: gardinen_art 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr · Sa 10.00 – 14.00 Uhr



Ihr Sternchen  
unter den  
Reisebüros!
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Greifen Sie doch mal  
nach den Sternen – buchen 

Sie bei Estrellitas  
Estrellitas ist ein Wort aus dem 
Spanischen und es bedeutet 
„Sternchen“. Ein schöner Name 
für ein Reisebüro, das seinen 
Klienten entspannte Tage – 
unterm Sternenhimmel zum Bei-
spiel – präsentieren möchte. 
Schließlich ist Estrellitas „Ihr 
Sternchen unter den Reisbüros“. 
Gewiss, man kann sicher auch 
das Internet für die Buchung  
einer Reise, eines Kurztrips oder 
einer Kreuzfahrt nutzen. Man 
kann auch blind auf die unüber-
sehbare Anzahl von manchmal 
dubiosen Likes im Internet ver-
trauen. Aber die Erfahrung gera-
de mit dem anonymen Internet 
lehrt: „Vertraue nur der Statistik, 
die Du selbst gefälscht hast“.  
Zu schade, wenn der Traumur-
laub in einer riesigen Enttäu-
schung endet und wenn sich die 

schönsten Tage des Jahres am 
Ende als Horrortrip erweisen.  

Die Welt wartet darauf,  
entdeckt zu werden 

Corona hatte die Menschen in  
ihrer Reiselust nahezu 2 Jahre 
ausgebremst, nicht aber das 
Fernweh.  „Seither erleben wir ei-
nen richtigen Reiseboom“, stellt 
Daniel Bastian fest.  „Daher jetzt 
unbedingt den Frühbuchervorteil 
nutzen, um die besten Preise zu 
sichern.“ Wer zuerst kommt 
mahlt zuerst, sagt schon der alte 
Spruch! Besonders die Welt- 
metropolen haben die Reisenden 
wieder fest ins Visier genommen. 
„New York zum Beispiel aber 
auch Bali und ganz besonders die 
amerikanische Westküste“, re- 
gistriert Daniel Bastian zuneh-
mend, „stehen in der Reisegunst 
weit oben.“ Nicht weniger beliebt 
sind nach wie vor traumhafte 
Kreuzfahrten und anspruchsvol-
le Rundreisen.   

Reisen mit dem  
Rundum-Sorglos-Paket 

Im Gegensatz zum Internet ist 
das St. Wendeler Reisebüro 
Estrellitas als Veranstalter unab-
hängiges Reisebüro ein echtes 
Servicebüro, das dem Kunden 
selbstverständlich alle Leistun-
gen bietet, die einen entspann-
ten Urlaub garantieren. Und das 
Schönste daran: „Wir bieten min-
destens die gleichen Preise wie 
das Internet und wir bieten unse-
ren Kunden durch unsere kosten-
lose Serviceorientierung einiges 
an Mehrwert, den das Internet 
nicht bietet, wie z.B. die profes-
sionelle Beratung, die ausführli-
che Angebotserstellung, interes-
sante Insidertipps oder den Onli-
ne-Check-In. Und das alles ohne 
Zusatzkosten“, betont Daniel Ba-
stian. Bei Flugausfällen oder Ver-
spätungen arbeitet Estrellitas 
eng mit den Kooperationspart-

nern zusammen, so dass auch im 
Falle einer Reklamation, einer 
Unklarheit jederzeit dem Reisen-
den geholfen werden kann. Für 
all diesen Mehrwert gegenüber 
dem Internet, steht der Vollblut-
touristiker mit seinem Namen:: 
Estrellitas „Reisen by Daniel  
Bastian“. 

Reisen – so individuell  
wie Sie selbst 

Estrellitas ist Ihr Reisebüro, das 
alle Reisesparten bedienen 
kann. Mit einer Kompetenz aus 
über 20 Jahre Berufserfahrung 
sind Daniel Bastian und sein 
Team die Spezialisten für „meine-
reise“.  „Geht nicht, gibt’s nicht.“ 
Ganz gleich, ob es Sie zum Ama-
zonas hinzieht oder zu einer Afri-
ka-Safari, um dort die „Big Five“ 
der Tierwelt hautnah mitzuerle-
ben. Estrellitas kooperiert dabei 
nur mit ausgesuchten Veranstal-
tern, die Vorort für ein einmaliges 

Daniel Bastian, u.a. Reisespezialist für Rund- und Fern-
reisen, Kreuzfahrten, Familienurlaub

Melanie Bastian, Reiseassistentin, Marketing Nadja Aldekamp, u.a. Reisespezialistin für Individual- 
urlaub und Rundreisen

Jetzt die Weltreise 2025 bei Ihren  
Kreuzfahrtspezialisten buchen!

Reiseerlebnis garantieren. Auch 
Kreuzfahrten gehören heutzuta-
ge nicht mehr zu den Luxuszielen, 
die sich nur wenige leisten kön-
nen. Die Weltmeere stehen heute 
vielen Menschen offen. Ein 
Traum, den man sich leisten 
kann! 

Gruppen, Familien, Paare,  
Singles – für alle eine  

maßgeschneiderte Lösung 
Jede Reise beginnt bekanntlich 
mit der Buchung. Damit der  
Besuch bei Estrellitas auch für 
Familien entspannt verläuft, wur-
de eine eigene Kinderecke einge-
richtet, damit die Kleinen sich 
nach Herzenslust beschäftigen 
können, während die Eltern bei 
einer frischen Tasse Kaffee in  
aller Ruhe sich dem nächsten 
Reiseziel widmen können. Die 
Beratung durch das Team des 
Reisebüros Estrellitas erfolgt  
dabei auf der Grundlage eigener 
Erfahrungen und genauer Kennt-
nisse über die Reiseziele. Ganz 
gleich, ob eine Klassenfahrt, ein 
Cluburlaub, eine Bahn-, Schiffs-, 
Flug- oder Busreise, Estrellitas ist 
immer bestrebt, die günstigsten, 
komfortabelsten und vor allem  
sichersten Reisemöglichkeiten 
auszuwählen. 
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0157-50123237

Reisebüro Estrellitas  
Brühlstraße 1a 

66606 St. Wendel 
Telefon (0 68 51) 80 24 14 0 

www.estrellitas.de 
Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:30 – 12:30  
und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa 10:00 – 13:00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung!



Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Mitte Dezember hat der Kreistag des Landkreises Sankt Wendel den Kreishaushalt 
für das Jahr 2025 verabschiedet. Das Haushaltsvolumen beträgt rund 188  
Millionen Euro. Dies ist ein Rekordhaushalt, der auf die rasant ansteigenden Auf-
wendungen für Sozialleistungen zurückzuführen ist: diese betragen 2025 rund 122 
Millionen Euro! Diese Aufwendungen sind Pflichtaufgaben der Landkreise und  
werden von höheren Ebenen – etwa dem Bund – vorgegeben. Doch leider sorgen 
diese höheren Ebenen nicht für einen ausreichenden finanziellen Ausgleich. Daher 
müssen sich Landkreise das fehlende Geld bei ihren Kommunen über die Kreis-
umlage holen – denn Landkreise verfügen, im Gegensatz zu Gemeinden, über keine 
eigenen Steuereinnahmen. Dies wiederum führt dazu, dass der finanzielle Hand-
lungsspielraum unserer Kommunen immer stärker eingegrenzt wird. Dieser  
Teufelskreislauf ist hinlänglich bekannt. Seit langer Zeit thematisieren wir die  
prekäre Situation der Kommunen und fordern eine grundlegende Reform des  
Finanzierungssystems, die Übernahme der Kosten beispielsweise durch den Bund, 
wenn dieser per Gesetz Aufgaben an die Kommunen weitergibt. Auch muss der 
Bund die verbliebenen kommunalen Altschulden übernehmen, nachdem das Land 
bereits die Hälfte übernommen hatte. Schließlich sind die Altschulden nicht haus-

gemacht, sondern im Saarland durch strukturelle Verwerfungen der vergangenen Jahrzehnte und die dadurch begründete Haushaltsnotlage 
des Landes entstanden. Ebenso muss die Schuldenbremse flexibilisiert werden, um dringend notwendige Investitionen vor Ort zu ermöglichen. 
Die Kommunen haben 15 Prozent Steuereinnahmen und leisten 29 Prozent der Aufgaben. Erstmals seit 13 Jahren rutschen die Landkreise 
bundesweit ins Minus und werden ein zweistelliges Milliardendefizit aufweisen. 82 Prozent aller Landkreise bundesweit können den Haushalt 
nicht bzw. nur durch einen starken Anstieg der Umlage ausgleichen. Ohne Stopp des Ausgabenwachstums und ohne Stärkung der Einnahmebasis 
droht den Haushalten endgültig der Kollaps. Jetzt besteht dringender Handlungsbedarf – bevor es zu spät ist!  

Anfang Dezember 2024 haben wir die Gedenktafeln an den sieben Orten gegen das Vergessen in unserem Landkreis erneuert. Diese Orte 
sind Opfern der nationalsozialistischen Barbarei gewidmet und wurden 2014 gemeinsam mit dem Adolf-Bender-Zentrum sowie der Kultur-
Landschafts-Initiative Sankt Wendeler Land angelegt. Sie bestehen aus Sitzgelegenheiten sowie jeweils einer Stele mit Gedenktafel. Einige 
Tafeln sind aufgrund der Witterung bereits mehrfach abgefallen, einige wurden leider auch beschädigt. Daher wurden sie nun erneuert. Denn 
wir müssen die Erinnerung an die Verbrechen der Nazis wachhalten, an das millionenfache Morden im deutschen Namen quer durch Europa, 
an das systematische und industrielle Auslöschen menschlichen Lebens. An das Ausgrenzen, Entrechten, Erniedrigen. Das nicht nur weit entfernt 
passierte, sondern auch hier, vor unserer Haustür. Wir müssen zudem daraus Lehren für die Gegenwart ziehen. Eine Gegenwart, in der ein  
beängstigender Anstieg antisemitischer Straftaten, Einstellungen, Bemerkungen zu verzeichnen sei. Ein Anstieg der Demokratieskepsis bis hin 
zur Demokratiefeindlichkeit. Daher engagiert sich der Landkreis in der Erinnerungskultur, die sich mit der nationalsozialistischen Vergangenheit 
der Region verantwortungsvoll auseinandersetzt und den Opfern würdig gedenkt. Dazu gehört auch die jährliche zentrale Gedenkveranstaltung 
zum Internationalen Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus, die wir in diesem Jahr am Montag, 27. Januar, 19 Uhr, in 
der Aula des Gymnasiums Wendalinum durchführen. Gastredner ist Hans-Joachim Hoffmann, Historiker und ehemaliger Geschichtslehrer. Sein 
Vortragsthema lautet „Verzeichnis einiger Verluste“. Dabei wird er unter anderem auf die Bedeutung des Sprachgebrauches sowie die Mani-
pulation durch Sprache während der NS-Zeit eingehen. Die Veranstaltung wird auch von den Projektgruppen der Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinschaftsschulen Theley und Türkismühle gestaltet. Unter dem Motto „Widerstand im Nationalsozialismus und Rückkehr ins Saarland  
ab 1945“ haben sich die Schülerinnen und Schüler im Projekt „Zeitzeug:innen machen Schule“ des Adolf-Bender Zentrums unter anderem im 
Gespräch mit dem Zeitzeugen Horst Bernard mit dem Thema Erinnerungskultur auseinandergesetzt. Der Eintritt ist frei. 

Wir leben in herausfordernden Zeiten. Diesen Herausforderungen müssen wir mutig begegnen. Ich wünsche Ihnen im neuen Jahr Glück,  
Gesundheit und Gottes Segen. 

 
Ihr Landrat Udo Recktenwald
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Für alle Kurse ist eine telefonische Voranmeldung ab 

Montag, 27. Januar, unter Telefon (0 68 51) 8 09 19 31 

erforderlich. Dadurch kann schon vor Kursbeginn ab-

geschätzt werden, ob ein Kurs auf Interesse stößt oder 

nicht. Und bei Bedarf kann auch vor  dem geplanten 

Kursstart über Änderungen kurzfristig und schnell  

informiert werden. Unter der genannten Telefonnum-

mer der VHS-Geschäftsstelle erhalten Interessierte 

auch weitergehende Auskünfte zum aktuellen Pro-

gramm. 

 

Grundbildungsangebot hilft bei der Bewältigung 

von Alltagsproblemen: 

Der Bereich Grundbildung im Rahmen des Grundbil-

dungspaktes der saarländischen Landesregierung ist 

auch im Herbstsemester ein wichtiger Bestandteil des 

aktuellen Programms der St. Wendeler Volkshochschu-

le. In den "Offenen Lerntreffs" werden den Teilneh-

menden Grundlagen in den Bereichen Deutsch Lesen 

und Schreiben lernen, Alltagsmathematik und lebens-

praktische Übungen vermittelt. Auch ein Kurs "Lesen 

und Schreiben lernen - von Anfang an!" soll Erwachse-

nen, die in ihrem bisherigen Leben nicht die Möglich-

keit hatten, das Lesen und Schreiben in ausreichendem 

Maß zu erlernen, die Möglichkeit geben, dies nachzu-

holen oder ihre schon vorhandenen Kenntnisse zu ver-

tiefen. Diese Veranstaltungen werden in Kooperation 

mit der GSE des ASB mbH, St. Annenstraße 18, in St. 

Wendel, durchgeführt, die unter Telefon (0 68 25)  

4 03 68 64 oder 67 (zentrale Rufnummernweiterleitung 

nach St. Wendel) weitere Auskünfte zu den Angeboten 

und zum Ablauf erteilt. Menschen, die nur gering  

literalisiert sind, also nicht ausreichend lesen und 

schreiben können oder Probleme mit einfachsten  

mathematischen Aufgaben haben, sind in der Regel 

darauf angewiesen, dass sie jemand auf die entspre-

chenden Angebote aufmerksam macht oder sie bei 

der Kontaktaufnahme unterstützt. Familienmitglieder, 

Freunde oder Bekannte sollten sich nicht scheuen,  

ihnen dabei behilflich zu sein .

St. Wendeler Volkshochschule startet  
ab 10. Februar ins Frühjahrssemester
Anmeldung ab 27. Januar möglich!
St. Wendel. Das neue Programm der St. Wendeler 

Volkshochschule bietet auch im Frühjahr wieder viele 

abwechslungsreiche und interessante Angebote für  

alle, die sich weiterbilden, kreativ oder sportlich be-

tätigen möchten. Die meisten Kurse beginnen in der 

Woche ab dem 10. Februar. Voranmeldungen dazu 

werden ab dem 27. Januar entgegengenommen. 

Vom Gartenseminar über Nähen und Zuschneiden und 

den neuen Upcycling-Nähkurs "Aus Alt mach' Neu!", 

gibt es auch Einblicke in die italienische Küche. Die  

gesetzlich vorgeschriebenen Sportbootführerscheine 

können erworben werden. Menschen, gleich welcher 

Nation, die keine oder nur geringe Deutschkenntnisse 

haben, können die Grundlagen der deutschen Sprache 

erlernen. In den Englisch-, Italienisch- und Spanisch-

kursen können diese wichtigen Sprachen erlernt und 

aufgefrischt werden. Und auch  Liebhaber alter Spra-

chen finden in den Lateinkursen eine Möglichkeit, sich 

weiterzubilden. Wer sich sportlich betätigen möchte, 

findet diverse Angebote von Aroha über Tai Ji Quan, 

Wirbelsäulen-, Back-Power- und Bauch-Beine- 

Po-Gymnastik bis hin zum Intuitiven Bogenschießen, 

Tabata-Intervalltraining und Aquajogging. Und 

schließlich steht auch ein interessanter Kreativkurs im 

Programm, in dem ein Profizeichner und Illustrator die 

zeichnerischen Fähigkeiten der Teilnehmenden auf 

den nächsten Level bringen will. 

Die Programmübersicht über die Angebote der St. 

Wendeler Volkshochschule wird ab dem 24. Januar mit 

dem Wochenspiegel St. Wendel an alle Haushalte in 

der Kreisstadt St. Wendel verteilt, bei zahlreichen öf-

fentlichen Stellen ausgelegt sowie bei der Geschäfts-

stelle der VHS erhältlich sein. Wegen der hohen Druck-

kosten und aus Gründen der Nachhaltigkeit wird sich 

diese Übersicht allerdings nur auf die grundlegenden 

Informationen zu den angebotenen Veranstaltungen 

beschränken. Das ausführliche Kursprogramm mit den 

Ankündigungstexten zu allen Veranstaltungen gibt  

es deshalb zusätzlich im Internet auf der Homepage 

der St. Wendeler Volkshochschule unter www.sankt-

wendel.de/kultur/volkshochschule im PDF-Format. 
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darfsgerechter Unterbringung. Wer 
keine Lust hat, selbst zu kochen oder  
Wäsche zu waschen, kann auf die 
hauseigene Küche mit täglich bis zu 
1.000 Mahlzeiten und die Wäscherei 
zurückgreifen. 

Für den Fall der Fälle 
Rund 350 Betreuungsplätze im Groß-
raum St. Wendel stehen aktuell zur  
Verfügung. Wer noch recht mobil ist, 
kann sich im großzügigen Apparte-
menthaus behaglich einrichten und 
bei Bedarf zusätzliche notwendige  
Leistungen in Anspruch nehmen.  
Abgestuft nach der jeweiligen Pflege-
bedürftigkeit bis hin zur Demenz- 
betreuung bietet die Stiftung Hospital 
qualifizierte und maßgeschneiderte 
Betreuung innerhalb des Hauses.  
Sogar für eventuell notwendige In- 
tensivpflege, die übrigens vollständig 
von den zuständigen Krankenkassen 
übernommen wird, ist die Einrichtung 
bestens personell wie auch organisa-
torisch ausgestattet. Selbstverständ-
lich ist hier auch Kurzzeit- und Ent- 
lastungspflege, sowie Unterstützung 
bei ambulanter Pflege als „Hospital  
daheim“ zuhausemöglich.  

Kinder – ein kostbares Gut 
Das Kinderhaus bietet rund 350  
Kindern im Bereich Krippe, Kinder- 

tagestätte und Hort alles, was der 
kindlichen Entwicklung dient. An der 
Nikolaus-Obertreis-Schule steht für 
eine positive, kindgerechte Fortent-
wicklung, die FGTS zur Verfügung, die 
mit 240 Plätzen zusätzlich zum  
Betreuungsangebot auch von der  
Hospital-Küche beliefert wird. 

Wenn es mal in der  
Familie nicht so läuft 

Neben den Kindertageseinrichtungen 
hat sich die Stiftung Hospital als Sach-
walter kindlicher Interessen auch 
durch viele Jugendhilfeeinrichtungen 
etabliert. Natürlich führen sehr unter-
schiedliche Gründe dazu, dass Kinder 
und Jugendliche nicht ausreichend 
durch ihre Familien unterstützt  
werden können. Daher können zum 
Beispiel Kinder und  Jugendliche in fa-
milienähnlichen Gruppen ganz oder 
zeitweise von qualifizierten Fachkräf-
ten betreut und umfassend gefördert 
werden. Unterstützung innerhalb und 
außerhalb der Familie ist damit jeder-
zeit gewährleistet auch in schwieri-
gem Umfeld. Dazu zählt neben der  
Betreuung in geschlechtshomogenen 
Gruppen auch die fürsorgliche Bera-
tung innerhalb der Familien. Insge-
samt hat die Stiftung Hospital hier ein 
beiderseits durchlässiges System der 

Ein selbstbestimmtes,  
menschliches Leben

Senioren-, Kinder und Jugendhilfe in kompetenter Hand

Mal Hand aufs Herz: Wer von Ihnen 
wusste, dass die St. Wendeler Stiftung 
Hospital bereits seit beinahe 600 Jah-
ren als soziale Einrichtung aktiv ist? 
Bereits 1455 gegründet, engagiert 
sich die Stiftung heutzutage insbeson-
dere für Kinder, Jugendliche und ältere 
Menschen und deckt damit die ganze 
Bandbreite an kompetenter Förderung 
und zugewandter Betreuung ab, die  
eine soziale Einrichtung zu leisten im-
stande ist. Unauffällig nach außen, ist 
sie dennoch eine kleine Stadt in der 
Stadt im Bereich Alter Woog. Und mit 
mehr als 600 Mitarbeitern und Mit- 
arbeiterinnen zudem ein nicht unbe-
deutender Standortfaktor in der Kreis-
stadt St. Wendel.  

Damit das Alter  
nicht zum Alptraum wird 

Die großen Familienverbände, in de-
nen früher drei oder mehr Generatio-
nen füreinander einstanden sind 
längst passé. Daher ist es heutzuta-
ge umso wichtiger, dass gerade älte-
re Menschen die Betreuung erfah-
ren, die ihnen zusteht. Je nach  
gesundheitlicher und geistiger Dis-
position, verfügt die Stiftung Hospital 
in ihren Betreuungseinrichtungen  
über eine große Bandbreite an maß-
geschneiderten Möglichkeiten be-

Silke Schmitt, Leiterin der Tagespflege hat immer ein offe-
nes Ohr. Seit 30 Jahren kümmert sich das freundliche Team 
der Tagespflege um unsere Senioren. Ein Grund, im kom-
menden Jahr am 3. Mai zu feiern (wir werden berichten).

Viele fleißige Hände kümmern sich neben der haus- 
eigenen auch um die Wäsche der Lebenshilfe.

Lust auf einen Kaffee? Die schmucke Cafeteria lädt ein.

Die Stadt in der Stadt. Die Verwaltung. Kleine Piraten auf dem Weg zur Schatzinsel.

Kinder- und Jugendhilfe erfolgreich 
etabliert. Unabhängig von der jewei- 
ligen Betreuungsform ist es immer 
oberstes Ziel, Kinder und Jugendliche 
zu selbstbestimmten und selbststän-
dig handelnden Menschen zu erzie-
hen.  

Text und Foto: PW 

 

Stiftung Hospital  
St. Wendel gGmbH 

Alter Woog 1 
66606 St. Wendel 

Tel.: (06851) 8908-600 
E-mail:  

info@stiftung-hospital.de 
Web:  

stiftung-hospital.de 
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Übrigens: Mit den attrakti-
ven Caritas-Tarifen ist die 
Stiftung Hospital ein loh-
nender Arbeitgeber. Ein-
fach mal auf der Homepage 
unter  

„Beruf & Karriere“  
nachschauen. Motivierte 
Mitarbeiter/innen sind im-
mer willkommen.



Einer der schönsten Tage im Leben 
sollte perfekt geplant sein, damit 
das Brautpaar und alle Gäste die-
sen Tag leicht und fröhlich genie-
ßen können und sich noch lange 
daran erinnern. Wie es so schön 
heißt: „Die schönste Freude ist die 
Vorfreude.“ Und das kommt bei der 
Planung einer Hochzeit wirklich 
nicht zu kurz. Denn lange vor dem 
großen Tag stehen noch allerlei 
schöne Vorbereitungen an. 

Grundsätzliches klären 

Zunächst muss das zunkünftige 
Ehepaar klären, ob eine rein stan-

Der schönste Tag im Leben...

Hochzeit 2025City Journal Anzeige10

desamtliche Trauung oder auch  
eine kirchliche Trauung gewünscht 
ist. Traditionell auch von einem 
Priester getraut zu werden ermög-
licht dem Paar die Wahl, welches 
Datum in den Trauringen verewigt 
werden soll. Natürlich darf ein per-
fektes Brautkleid nicht fehlen. Zu 
einem Traumkleid gehört auch die 
passende Frisur. Zum Glück gibt es 
Profis, die  bestens beraten kön-
nen, welcher Style zum Typ passt. 
Machen Sie rechtzeitig einen Ter-
min, wenn das Hochzeitsdatum 
feststeht. Auch sollten sich Braut 
und Bräutigam darüber einig sein, 
ob sie lieber im kleinen Kreis oder 
im großen Stil feiern möchten. Eine 
große Hochzeit erfordert natürlich 
dementsprechend mehr Vorberei-
tungen. Neben der Lokalität, muss 
eine Menüauswahl getroffen wer-
den und die Hochzeitstorte dürfen 
Sie nicht vergessen. Einladungen 
sollten Sie frühzeitig versenden, 
damit sich die Gäste auf den Ter-
min einstellen können. Sie wollen 
doch, dass auch möglichst alle ge-
ladenen Gäste erscheinen. Bei den 
vielen schönen Vorbereitungen 
muss man leider auch an die For-
malitäten denken, damit einer Ehe-
schließung nichts im Wege steht. 
Und auch traditionelle Bräuche  
haben durchaus ihre Existenz- 
berechtigung. 

Der Junggesellenabschied  

Er ist eine Tradition aus England 
und wird dort als „Hen Night“ be-
zeichnet. Ursprünglich hielt man 
ihn im Elternhaus des Bräutigams 
ab, wo die Männer der beiden zu 
vereinigenden Häuser prüften, ob 
der zukünftige Ehemann sich auch 
mit seinen ehelichen Pflichten aus-

kennt. In Festtagskleidung wurden 
dabei Ansprachen von den beiden 
Familienoberhäuptern gehalten. In 
Deutschland wurde aus diesem 
Brauch dann der Abschied des 
Junggesellen von seinen Kumpels 
und natürlich auch von seiner Zeit 
als Single. Immer häufiger sieht 
man zu diesem Anlass ausgelasse-
ne, zum Teil verkleidete Gruppen 
durch die nächtlichen Straßen  
ziehen, wobei der zukünftige Ehe-
mann versuchen muss, durch den 
Verkauf von Strumpfbändern, Slips 
oder ähnlichem das Geld für die  
ein oder andere Freirunde raus- 
zuschlagen. Oft zieht am selben 
Abend auch die Braut mit ihren 
Freundinnen los und feiert ihre letz-
ten Tage als Single. Ein Zusammen-
treffen mit dem Zukünftigen sollte 
dabei vermieden werden. 

Der Polterabend 

Er wird üblicherweise einen Tag vor 
der Hochzeit im Haus der Braut- 
eltern ausgerichtet. Hierfür wird 
von dem heiratswilligen Paar zwar 
der Termin bekannt gegeben, Ein-
ladungen werden aber nicht ver-
schickt. Letztendlich kommt jeder 
der Lust und zu viel Geschirr hat. 
Denn Höhepunkt des Ganzen ist 
natürlich das Zerschmeißen von 
Tellern, Tassen, Blumentöpfen und 
ähnlichem. Dies soll Braut und 
Bräutigam zu einem erfolgreichen 
Eheleben verhelfen – frei nach dem 
Motto „Scherben bringen Glück“. 

Geschenke 
Geschenke sind schön, wenn sie 
passen! Manch einer hat zur Silber-
hochzeit, also nach 25 gemeinsa-
men  Jahren, erst das letzte Hand-
tuch ausgepackt! Das muss nicht 
sein und kann relativ einfach ver-
hindert werden: richten Sie für sich 
selbst einen sogenannten „Hoch-
zeitstisch“ in einem renommierten 
Geschäft für Tisch- und Haushalts-
waren oder Dekorationsmarkt vor 
Ort ein. Legen Sie dort einen Kata-
log aus, was Sie brauchen und  
lassen Sie durchsickern, dass Sie 
einen derartigen Tisch vorbereitet 
haben.  Und schon wird alles gut! 
Keine 45 Vasen, keine fünf Ker-
zenständer und auch keine Lawine 
von Handtüchern! 

Der Tag der Trauung 

Auch am Tag der Trauung selbst 
gibt es viele Bräuche, die entweder 
vom Brautpaar selbst, oder von Ver-
wandten und Freunden ausgerich-
tet werden. Zu ersteren gehören 
natürlich das Brautkleid und die 
Hochzeitstorte, aber auch das in 
Deutschland relativ neue Brauch-
tum, dass die Frau bestimmte Ge- 
genstände bei sich haben und in  
ihre Kleidung integrieren muss. Da-
zu gehört etwas Altes, etwas Neu-
es, etwas Geliehenes und etwas 
Blaues. Das Alte steht dabei für das 
bisherige Leben der Braut und 
kann beispielsweise ein Schmuck-
stück sein. Das Neue hingegen  
repräsentiert das zukünftige Ehe- 
leben und wird meist in Form des 
Brautkleides realisiert. Das Gelie-
hene sollte von einer glücklich ver-
heirateten Freundin oder Verwand-
ten stammen, denn es symbolisiert 
Freundschaft und Glück in der Ehe. 
Das Blau letztendlich ist ein Zei-
chen der Treue und wird von vielen 
Frauen in Form eines Strumpf- 
bandes realisiert. Neben diesem 
Brauch gibt es noch unzählige an-
dere, die von den Hochzeitsgästen 
ausgeführt werden. Dazu gehört 
das Streuen von Reis, was eine kin-
derreiche Ehe symbolisieren soll, 
der Autokorso von dem Ort der 
Trauung zu der anschließenden 
Feier oder auch der gemeinsame 
Verzehr des Hochzeitsessens. Be-
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sonders beliebt sind auch verschie-
dene Streiche, die zumindest den 
Freunden und Verwandten immer 
viel Freude bereiten. Lassen Sie  
also auf keinen Fall Ihre Wohnungs-
schlüssel irgendwo unachtsam her-
umliegen. Das kann fatale Folgen 
haben – und die Hochzeitsnacht 
wäre gelaufen, noch bevor er das 
Strumpfband überhaupt erblickt 
hätte. Das Verstecken von Ge- 
genständen in der Wohnung des 
Brautpaares, das Versperren des  
Zugangs zum Schlafzimmer mit  
unzähligen, wassergefüllten Papp-
bechern oder – im schlimmsten Fall 
– das Ansägen des Ehebettes, ge-
hören zu diesen Bräuchen, die bei 
den Gästen oft besser ankommen,  
als bei den frisch Verheirateten.  

 Hochzeitsreise 

Wenn dann die Party vorbei ist und 
der Himmel noch voller Geigen 
hängt, weil es eine tolle Feier war, 
dann sollten Sie packen und für  
einige Tage flittern fahren.  
Denn eine Hochzeitsreise – egal  
wohin – hat immer direkt etwas mit 
der kurz vorher erlebten Hochzeit zu 
tun und kann deshalb niemals 

nachgeholt werden, auch wenn  
einige das meinen.  
Das Feeling ist jetzt und heute da, 
ist einmalig und sollte deshalb auch 
entsprechend genutzt werden.  
Buchen Sie also schon vorher eine 
Reise und dann ab durch die Mitte! 
Letztendlich steht und fällt eine 
Hochzeit immer mit einer möglichst 
perfekten Organisation. Die Braut-
leute sollten zwar hierin involviert 
sein, Wünsche äußern und mit- 
planen, aber nicht alle Details 
selbst in die Hand nehmen  müssen.   
Sollten Sie selbst gerade vor  
diesem großen Ereignis stehen, 
wünschen wir Ihnen von Herzen  
alles Gute!
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Hallen-Stadtmeisterschaft St. Wendel, 19.01.2025  
ab 12:00 Uhr – Halle am Sportzentrum St. Wendel

Zum mittlerweile 5. Mal findet am 19.01.2025 ab 12:00 Uhr die  
Hallen-Stadtmeisterschaft St. Wendel in der Halle am Sportzentrum 
statt. Nach erfolgreicher Turnierauflage im letzten Jahr mit dem Gewin-
ner SV Remmesweiler erwarten die Organisatoren um den Förderverein 
der Fußball-Schiedsrichtergruppe St. Wendel e.V. erneut spannende 
Spiele mit vollen Rängen. Der Derby-Charakter der Spiele macht den 
besonderen Reiz dieses Turniers aus. Ein Vorbeikommen lohnt sich auf 
jeden Fall! Auch die teilnehmenden Mannschaften sind motiviert, den 
Titel der 5. Hallen-Stadtmeisterschaft St. Wendel zu gewinnen. Zum  
ersten Mal tragen ganze 8 Mannschaften den Kampf um den heiß  
begehrten Turniersieg aus: 

●  1. FC Niederkirchen 

●  FC Blau-Weiß St. Wendel 

●  SF Dörrenbach 

●  SG Linxweiler 

●  SG Bliesen-Winterbach 

●  SV Leitersweiler 

●  SV Remmesweiler 

●  STV Urweiler 

Gespielt wird in einer Gruppenphase über die Halbfinalspiele bis zum 
Endspiel, das um ca. 19:00 Uhr stattfindet. Anschließend findet die  
Siegerehrung mit dem Schirmherr des Turniers, Bürgermeister Peter 
Klär, statt. 

Für Essen und Trinken ist ebenfalls reichlich gesorgt. Der Förderverein 
der Fußball-Schiedsrichtergruppe St. Wendel e.V. freut sich auf Ihren 
Besuch! 

Alle weiteren Informationen und der Spielplan sind online verfügbar. 
Tickets gibt es ab sofort unter https://bit.ly/4fEIhrA oder an der Tages-
kasse. 

Ausgelassene Stimmung herrschte beim Hallen-Stadtmeister 2024 – dem SV Remmesweiler.                        © Josef Bonenberger
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Großzügige Spende für die Christliche Hospizhilfe
Offensichtlich hat das Aktionsmotto "Gutes Tun und selbst 
Freude erfahren" viele Bürger im Kreis St.Wendel dazu bewegt, 
den Fotokalender 2025 "St.Wendeler Land" (Auflage 250)  
zu erwerben, dessen Reinerlös von 1661 Euro der Christlichen 
Hospizhilfe im Landkreis St.Wendel zu Gute kommt.  

Der Initiator Dieter Scharf ist stolz auf dieses Ergebnis und 
dankt allen, die sich in vielfältiger Weise für den guten Zweck 
engagiert haben.

V.l.n.r. bei der Scheckübergabe: Manuela Schuch – Koordinatorin der Christlichen Hos-
pizhilfe, Gerhard Köpke – Vorsitzender, Dieter Scharf – Projektleiter, Sigrid Morsch –  
Schatzmeisterin, Patric Haupt – Druck und Layout.                                     © Frau Strack 



Leitung des Tournee-Theaters  
THESPISKARREN, Hannover. 
Ein Glücksfall für das Theater - und 
ein Fest für Schauspieler*innen ist 
dieses humorvoll melancholische, 
auch an deutschsprachigen Thea-
tern viel gespielte Well-made Play, in 
dem jedes Wort an der richtigen 
Stelle steht: Kein Satz wird zu viel, 
aber auch kein Wort zu wenig  
gesagt. Weil die jüngste Tochter zu 
Beginn und am Ende des Stücks die 
Dinge aufzählt, von denen sie sicher 
weiß, dass sie für sie wichtig sind, 
lernen wir die sechsköpfige Familie 

Price kennen, die einem ans Herz 
wächst, weil es bei ihnen zugeht wie 
bei vielen Familien, die lachen und 
trauern, sich lieben, die sich streiten 
und versöhnen, aber natürlich ein-
ander auch viele ihrer Hoffnungen, 
Pläne und Erkenntnisse verschwei-
gen. Und so ist am Ende des Jahres, 
durch das wir Eltern, Kinder und  
Geschwister begleiten, vieles nicht 
mehr so, wie es am Anfang war. 

Andrew Bovell: "Das Stück entfaltet 
sich anhand der vier Jahreszeiten, in 
denen je eines der erwachsenen 

Dinge, die ich sicher weiß – Schauspiel von Andrew Bovell
Donnerstag, 6. Februar 2025, 19.30 Uhr, Saalbau St. Wendel

St. Wendel. Am Donnerstag, 6.  
Februar, um 19.30 Uhr, lädt die  
Theatergemeinschaft St. Wendel 
zum nächsten Gastspiel der Saison 
2024/25 im Saalbau St. Wendel, 
Balduinstraße 45, ein. 

Auf dem Programm steht das Schau-
spiel "Dinge, die ich sicher weiß" von 
Andrew Bovell. Auf der Saalbaubüh-
ne zu erleben sind als Darsteller  
unter anderem Christoph Tomanek, 
Maria Hartmann und Nina Petri in  
einer Produktion des Ernst Deutsch 
Theaters Hamburg unter der  

Maria Hartmann, Christoph Tomanek                                                    © Oliver Fantitsch Nina Petri                       © Oliver Fantitsch Rune Jürgensen            © Oliver Fantitsch

Kinder eine Identitätskrise erlebt. 
Der Akzent des Stückes liegt dabei 
nicht so sehr auf diesen vier Krisen, 
sondern auf den Auswirkungen, die 
sie für die Eltern – den nach seiner 
vorzeitigen Entlassung zum Hobby-
Rosenzüchter gewordenen Bob und 
Fran, die als Krankenschwester die 
Familie ernährt – haben." 
Im Sommer kehrt die jüngste Toch-
ter Rosie aus Europa zurück, wo ein 
gutaussehender junger Mann ihr 
Herz gebrochen hat. Im Herbst ent-
scheidet sich die ältere Tochter, Pip, 
ihren Ehemann und die Kinder zu 
verlassen, um in Übersee einer  
beruflichen Chance und auch einer 
erfüllenderen Beziehung nachzuge-
hen. Im Winter schockiert der älte-
ste Sohn Mark seine Eltern, als er  
erklärt, er plane in Sydney ein neues 
Leben als Mia anzufangen. Und im 
Frühjahr enthüllt der jüngste Sohn 
Ben, dass er Geld veruntreut hat. 
Sehr genau von ihm beobachtet, 
zeigt Bovell, was Kinder und Eltern 
trennt, und was sie zusammenhält - 
nie sentimental, sondern mit lie- 
bevoller Sachlichkeit und großer 
Präzision, wodurch der Text eine  
umso größere Bühnenwirksamkeit 
bekommt. 
Karten sind zum Preis von 20 bis 24 
Euro, je nach Kategorie, im Vorver-
kauf in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen von Ticket Regional (in 
St. Wendel sind dies: Klein Buch + 
Papier, Büro Kidnap Music, Info-
punkt AXA im Globus St. Wendel und 
Stage-Tanzschule & Eventlounge)  
und im Internet unter www.ticket- 
regional.de erhältlich. 
Veranstalter ist die Theatergemein-
schaft Stadt St. Wendel e. V., 
Dienstgebäude Schloßstraße 7,  
Telefon (0 68 51) 8 09-19 32.
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Aktionsgemeinschaft „In St. Wendel tut sich was“: 
Gastronom wird neuer Vorsitzender
In ihrer heutigen Vorstandssitzung hat die Aktionsgemeinschaft „In St. Wendel tut sich was“ 
den Gastronomen Manuel Jakob (Bruder Jakob) zum neuen ersten Vorsitzenden ernannt.  
Er tritt damit die Nachfolge von Ekkehart Houy (Modehaus HOUY) an, der den Vorsitz nach 
zweieinhalb Jahren aus gesundheitlichen Gründen abgibt. Ekkehart Houy, der bereits seit 
über 25 Jahren in der Aktionsgemeinschaft aktiv ist, wird auch weiterhin im Vorstand  
mitarbeiten. Als zweiter Vorsitzender wurde Dirk Dosenbach (Outdoor Sport Outlet) in  
seinem Amt bestätigt. 

„Ich danke dem Vorstand für das mir entgegengebrachte Vertrauen und freue mich, als  
erster Gastronom an der Spitze des Vereins, mich den Herausforderungen, die eine solche 
Position mit sich bringt – in Zusammenarbeit mit den weiteren Vorstandskollegen – zu  
stellen und die Zukunft unserer schönen Stadt mitgestalten zu dürfen. Dabei steht das Ziel, 
St. Wendel noch attraktiver zu gestalten, im Fokus unser aller Bemühungen. Es ist für uns 
eine spannende Aufgabe“, so Manuel Jakob. 

Zur Person: 
Manuel Jakob ist in München geboren und dort aufgewachsen. Nach seinem Lehramts-
studium in Würzburg, ist Manuel Jakob über ein paar Umwege 2006 ins Saarland gekom-
men und hat in der Gemeinschaftsschule Türkismühle als Lehrer gearbeitet. 
Im März 2016 hat er sich dann dazu entschieden, das Bruder Jakob in der Schloßstraße 
zu eröffnen. Dieses Jahr kam ein weiteres Restaurant in der Innenstadt von St. Wendel 
hinzu - das Capella in der Balduinstraße.  
Aktionsgemeinschaft "In St. Wendel tut sich was" 
Wendalinusstraße 2 · 66606 St. Wendel 
Tel: 06851 - 830 424 · Fax: 06851 - 830 426 
Mail: info@aktionsgemeinschaft.de · Internet: www.st-wendel-erleben.de 
Öffnungszeiten Büro Aktionsgemeinschaft: Montag – Freitag 9 – 13 Uhr, Mittwoch geschlossen 
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Marienstraße 14 
66606 St.Wendel  
Italienische Mode 

(auch in Übergrößen) 

Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH



Tholey. „Die Abtei Tholey in 90  
Minuten“ heißt der neue Gästefüh-
rer, der allen Besucherinnen und 
Besuchern des ältesten Klosters 
Deutschlands auf gut 60 Seiten  
alles Wissenswerte rund um die  
altehrwürdige Klosterkirche und  
ihre überregional bekannten Fens-
ter näher bringt.  

Autor Rudolf Schäfer überreichte 
das erste Exemplar mit Abt Mauri-
tius Choriol und Prior Pater Wende-
linus Naumann an Bürgermeister 
Andreas Maldener. 

Rudolf Schäfer, der vor seinem Ein-
tritt in den Ruhestand als Studien-
direktor am Hochwaldgymnasium 
in Wadern die Fächer Deutsch, Bil-
dende Kunst und Erdkunde unter-
richtete und als Gästeführer be-
reits Tausende Besucher durch das 
Kloster führte, erklärte dabei: „Ich 
wollte eine Broschüre in neuer  
stilistischer Form verfassen. Der 
Abteiführer ist sozusagen eine Ver-
sprachlichung eines 90-minütigen 
Besuchs der Abtei Tholey, wie ich 
ihn als langjähriger Gästeführer 
Woche für Woche gestaltet und per-
sönlich erlebt habe.“ Dabei dankte 
er Pater Wendelinus, der ihm als 
Ansprechpartner, Mentor und Be-

„Die Abtei Tholey in 90 Minuten“
Neuer Gästeführer ab sofort erhältlich

V.l.n.r.: Bürgermeister Andreas Maldener, Abt Mauritius Choriol, Autor Rudolf Schäfer und Pater Wendelinus Naumann.   
© Gemeinde Tholey/ehü

rater in der Schaffensgeschichte 
des Abteiführers stets mit Rat und 
Tat zur Seite stand. Ebenfalls lobte 
Schäfer die Zusammenarbeit mit 
dem Fotografen Carsten Schröder 
aus Sotzweiler sowie der Familie 
Maqsoodi für die Bereitstellung 
von privaten Aufnahmen der  
Kirchen-Fenster. 

Andreas Maldener dankte Rudolf 
Schäfer und den Verantwortlichen 
der Abtei für die gute Zusammen-
arbeit: „Ich bin begeistert, dass es 
nun einen Abteiführer gibt, der in 
beeindruckender Art und Weise 
nicht nur wissenswerte Informatio-
nen über die Geschichte der Abtei 
Tholey enthält. Das neue Werk lie-
fert auch detaillierte Erläuterungen 
zu den mittlerweile weltweit  
berühmten Fenstern von Gerhard 
Richter und Mahbuba Maqsoodi 
und schließt damit eine große  
Lücke.“  

 

Hintergrund: 

Der Abteiführer „Die Abtei Tholey 
in 90 Minuten“ will dazu anregen, 
sich die Klosteranlage in Ruhe 
anzusehen; er will und kann kei-
ne Gästeführung ersetzen, son-
dern sie ergänzen, vielleicht ver-
tiefen helfen. Autor Rudolf Schä-
fer verzichtet bewusst auf eine 
trockene Vermittlung von Fakten 
und Interpretationen; er schreibt 
den Text genau so, wie seine Füh-
rungen vor Ort angelegt sind: nie 
langweilig, immer in angemesse-
nen lockerem Ton, dabei aber 
stets den Blick gerichtet auf eine 
vertiefende, sachlich fundierte 
und interpretatorisch anspre-
chende Erklärung des Gesam-
tensembles der Klosteranlage 
als Ganzes sowie im Bezug auf 
die dazugehörigen Kirchenfens-
ter. 
Der Abteiführer ist ab sofort in 
der Tourist-Information der Ge-
meinde Tholey in der Römerallee 
5 (Öffnungszeiten: Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag und 
Sonntag: 13.30 Uhr bis 17 Uhr, 
Samstag: 10 bis 17 Uhr, 
Dienstag: geschlossen, Telefon: 
06853/508-66) sowie im Klos-
terladen der Abtei erhältlich. 
Er kostet 13,80 Euro. 

THOLEYCity Journal Anzeige18

Stadtpolizei 
St. Wendel 
im Einsatz
Für mehr Sicher-
heit und Ordnung 
in der Kreisstadt

Nach intensiver Planung und Um-
setzung im Rahmen des Maßnah-
menkatalogs für eine sichere und 
saubere Stadt, den Bürgermeister 
Peter Klär im vergangenen Jahr auf 
den Weg gebracht hat, ist die Stadt-
polizei nun offiziell im Einsatz.  

Die Einheit erweitert das Ord-
nungsamt personell und funktio-
nal. Ausgestattet mit neuen Unifor-
men und einem speziell gekenn-
zeichneten Dienstfahrzeug agiert 
die Stadtpolizei ab sofort in der 
Kreisstadt. 

Ziel der Stadtpolizei ist es, die  
bestehende Sicherheitspartner-
schaft mit der Landespolizei, der 
Bundespolizei und der Deutschen 
Bahn zu ergänzen und durch prä-
ventive Maßnahmen und schnelle 
Reaktionsfähigkeit zur Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger beizu-
tragen.  

Ein wichtiger Schwerpunkt der  
Arbeit der Stadtpolizei liegt in der 
Ausweitung der Präsenzzeiten, ins-
besondere in den Abendstunden 
und an Wochenenden. „Sehen und 
gesehen werden“ bildet dabei das 
zentrale Prinzip der Einheit.  

Ergänzend zur Gewährleistung von 
Sicherheit und Ordnung versteht 
sich die Stadtpolizei auch als ser-
viceorientierter Ansprechpartner 
für die Bevölkerung. Fortlaufende 
Weiterbildungen gewährleisten, 
dass die Mitglieder der Einheit  
optimal auf ihre Aufgaben vorberei-
tet sind. 

„Mit der Stadtpolizei wollen wir  
Sicherheit und Ordnung mit einer 
hilfsbereiten und bürgernahen  
Haltung verbinden. So können wir 
auf Probleme schnell reagieren 
und gleichzeitig Vertrauen schaf-
fen. Die Einführung der Stadt- 
polizei soll St. Wendel damit noch 
lebenswerter und sicherer ma-
chen“, betont Bürgermeister Peter 
Klär.

Bürgermeister Peter Klär (2.v.r.) mit dem Team der Stadtpolizei St. Wendel.                          © Kreisstadt St. Wendel / Volker Schmidt
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„Ehrenortsvorsteher des Ge-
meindebezirks Leitersweiler“ – 
mit diesem Ehrentitel hatte St.  
Wendels Bürgermeister Peter 
Klär jüngst den ehemaligen Lei-
tersweiler Ortsvorsteher Bernd 
Closter ausgezeichnet und damit 
das jahrzehntelange ehrenamt- 
liche Engagement des 72-Jähri-
gen für die Belange des Gemein-
debezirks und die Dorfgemein-
schaft in Leitersweiler gewürdigt. 
Der Stadtrat der Kreisstadt hatte 
in seiner Sitzung am 26. Septem-
ber dieses Jahres einstimmig  
beschlossen, Closter diese Eh-
renwürde zu verleihen.  Anläss-
lich der Ernennung hatte Klär den 
langjährigen Leitersweiler Orts-
vorsteher ins örtliche Dorf- 
gemeinschaftshaus eingeladen. 
Während der Zeremonie hob der 
Verwaltungschef die stets kon-
struktive und vertrauensvolle  
Zusammenarbeit mit dem ehe-
maligen Ortsvorsteher hervor.  

Bernd Closter zum Leitersweiler Ehrenortsvorsteher  
ernannt

St. Wendels Bürgermeister Klär (rechts) überreichte Bernd Closter (links) die Ernennungsurkunde zum Ehrenortsvorsteher.  
© Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger

Der Geehrte war von 1984 bis 
2004 und erneut von 2011 bis 
2024 Ortsvorsteher des Gemein-
debezirks Leitersweiler. Zusätz-
lich gehörte er dem Ortsrat von 
1984 bis 2024 an. Während die-
ser Zeit setzte er sich insbeson-
dere für die örtlichen Vereine ein 
und war Initiator zahlreicher Pro-
jekte. Er rief unter anderem das 
Projekt „Virtuelles Mehrgenera-
tionenhaus“, das generationen-
übergreifende Computerkurse 
und Tablet-Schulungen anbot, 
ins Leben. Auch machte er sich 
für den flächendeckenden Breit-
bandausbau in Leitersweiler 
stark. Neben seiner kommunal-
politischen Tätigkeit engagierte 
sich Closter in verschiedenen eh-
renamtlichen Funktionen. So war 
er unter anderem Vorsitzender 
des Vereins zur Förderung der 
dörflichen Gemeinschaft, des 
Sportvereins Leitersweiler und 
der Jagdgenossenschaft. Mit  
großem Geschick koordinierte er 
unterschiedliche Interessen und 
stärkte die Gemeinschaft vor Ort. 
Mit viel persönlichem Einsatz half 
er vor Krieg geflüchteten Men-
schen in Leitersweiler.   

Klär: „Mit dieser Auszeichnung 
ehrt die Kreisstadt St. Wendel 
Bernd Closter nicht nur für seine 
langjährige politische Arbeit, son-
dern auch seinen unermüdlichen 
Einsatz für die Dorfgemeinschaft 
in Leitersweiler. Mit viel Energie 
und großem Herzen hat er über 
Jahrzehnte hinweg die Entwick-
lung vor Ort geprägt. Sein Enga-
gement für die Gemeinschaft ist 
beispielhaft. Mit der Ehrenbe-
zeichnung ‚Ehrenortsvorsteher‘ 
würdigen wir deshalb nicht nur 
Bernd Closters kommunalpoliti-
schen Verdienste, sondern auch 
seine Fähigkeit, Menschen zu-
sammenzubringen und Ideen in 
die Tat umzusetzen.“
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stimmiger Beschluss des Stadt- 
rates, der die Verwaltung mit der Er-
stellung des Vertrages beauftragt 
hatte. Geplant sind am Lanzenberg 
maximal 125 Wohneinheiten in ei-
ner ausgewogenen Mischung aus 
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäu-
sern, die verschiedene Lebensfor-
men und Wohnbedarfe abdecken 
sollen. 

Den Zuschlag für die Umsetzung 
des Projekts erhielt nach einer eu-
ropaweit ausgeschriebenen Kon-
zeptvergabe die Arbeitsgemein-
schaft aus der artec Bauprojekte 
GmbH, Schiffweiler, und der Fir-
mengruppe Wolf & Sofsky, Zwei-
brücken. Um das Projekt zu reali-
sieren, gründeten die beiden Unter-
nehmen die „MR Kommunale 

Städtebaulicher Vertrag für St. Wendeler Neubaugebiet 
Lanzenberg unterzeichnet

Mit der Unterzeichnung des städte-
baulichen Vertrags für das Neu-
baugebiet „Lanzenberg“ ist ein wei-
terer Teil des Verfahrens zur Ent-
wicklung des neuen Wohngebiets 
abgeschlossen. Damit geht die 
Kreisstadt St. Wendel den nächs-
ten wichtigen Schritt zur Schaffung 
dringend benötigten Wohnraums. 
Dem vorausgegangen war ein ein-

V.l.n.r.: Marcus Reister (Firmengruppe Wolf & Sofsky), Rainer Martin (artec Bauprojekte), Philip Martin (artec Bauprojekte) und  
St. Wendels Bürgermeister Peter Klär bei der Unterzeichnung des städtebaulichen Vertrages für das St. Wendeler Neubaugebiet  
„Lanzenberg“.                      © Kreisstadt St. Wendel / Laura Brill

Entwicklung Lanzenberg GmbH & 
Co. KG“. 

Großes Interesse an Bauplätzen in 
St. Wendel. Mehr als 420 Anfragen 
allein für das Gebiet der Kernstadt 
liegen der Stadtverwaltung vor.  
Neben dem Neubaugebiet am Lan-
zenberg sind in der Kreisstadt da-
her aktuell weitere Neubaugebiete 
im Bereich „Abendstall“, auf dem 
Gelände des ehemaligen Sport-
platzes in Alsfassen, sowie im  
Bereich des Missionshausareals in 
der Entwicklung. 

Interessenten können sich auf der 
städtischen Homepage unter: 

www.sankt-wendel.de/ 
buergerservice/planen-bauen-

und-umwelt/ 
online-formulare-fuer- 

bauplatzbewerber  

für Bauplätze bewerben. 

Bürgermeister Peter Klär betont: 
„Die Entwicklung des Neubauge-
biets Lanzenberg ist ein wichtiger 
Meilenstein für unsere Stadt. Hier 
schaffen wir einen Teil des neuen 
Wohnraums, der der großen Nach-
frage der letzten Jahre gerecht wer-
den soll. Gleichzeitig tragen wir so 
zur langfristigen Attraktivität und 
Zukunftsfähigkeit von St. Wendel 
bei.“ 
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Bauen war im Saarland schon im-
mer Trend – und ist es heute noch. 
Insbesondere auch bei der jünge-
ren Generation rückt diese Art  
der Wohnraumbeschaffung immer 
stärker in den Fokus, als dies noch 
vor einigen Jahren der Fall war. Mit 
dazu beiträgt wohl auch, dass sich 
immer mehr junge Leute dazu ent-
scheiden zu heiraten und Kinder in 
die Welt zu setzen – und selbst- 
redend auch die immer noch anhal-
tende günstige Zinslandschaft: 
„Wenn nicht jetzt, wann dann?“ fra-
gen sich immer mehr junge Leute 
– und steigen in ein Bauprojekt ein. 
Allerdings springen immer noch 
viel zu viele Bauwillige unvorberei-
tet oder zumindest nicht ausrei-
chend vorbereitet in dieses Aben-
teuer. Denn bauen wollen und bau-
en können, sind immer noch zwei 
Paar Schuhe – und das hängt leider 
nicht nur von den handwerklichen 
Fähigkeiten des ein oder anderen 
„Kandidaten“ ab. Letztendlich geht 
es um hartes Geld! Und darum, was 
man haben möchte – und was man 
sich tatsächlich aufgrund der indi-
viduellen Einkommenssituation re-
alistisch leisten kann. Wer da nicht 
absolut ehrlich mit sich selbst ist, 
erlebt am „Ende des Tages“ im 
wahrsten Sinne des Wortes sein 
blaues Wunder und kann froh sein, 
wenn er letztendlich noch mit ei-
nem blauen Auge „davon“ kommt., 
Aber der Reihe nach!    

Abenteuer Neubau richtig starten! 
Wie packt man „bauen“  

richtig an? 
Ob Finanzierung, Raumplanung, 
richtige Zeitpunkt zum Start oder 
Wahl des Baumaterials: Damit  
es von Baubeginn an richtig 
„flutscht“, sollten Hausbesitzer in 
spe alle Planungsschritte gut über-
denken und eine detaillierte Ab-
laufplanung inklusive Bauzeiten-
fenster erstellen. Scheuen Sie sich 
nicht, an der Stelle auf professio-
nelle Hilfe zurück zu greifen, denn 
das spart Ihnen Geld, Zeit und vor 
allem Nerven – und erzeugt so ein 
gutes Gefühl von Anfang an.  
Kubus-Konzepte, Bungalow, Stadt-
villa, Fertighaus, konventionell 
Stein auf Stein oder solide und  
bescheiden? Egal, wie Ihr persön-
liches Traumhaus aussehen soll, 
Fakt ist, dass Sie es wahrscheinlich 
nur einmal im Leben bauen wer-
den! Insofern ist das Projekt „Ei-
genheimbau“ auch für Sie die wohl 
größte Investition Ihres Lebens – 
und ein echtes Abenteuer. Damit es 
am Ende nicht das bereits erwähn-
te böse Erwachen gibt, gilt es im 
Vorfeld der Unternehmung einige 
grundsätzliche Überlegungen an-
zustellen. Denn wenn der Bagger 
bereits im Gelände steht, ist zwar 
noch Zeit, kleinere Fehler auszubü-
geln, für die große Weichenstellun-
gen ist es dann allerdings zu spät. 
Die älteren unter unseren Lesern 
wissen das aus eigener Erfahrung, 
Bauprofis sagen gleiches schon 
seit ewigen Zeiten.  
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Nicht jedes Baugrundstück 
„passt“ für Sie!  

Manchen ist es grundsätzlich völlig 
egal, in welcher Gegend, in wel-
chem Dorf oder Stadt ein Bau-
grundstück angeboten wird. Haupt-
sache das Gelände ist baureif, also 
voll erschlossen, und sie können 

bestenfalls morgen die Baugrube 
ausbaggern lassen. Einmal ganz 
abgesehen davon, dass Baugelän-
de ganz schön ins Geld gehen 
kann, sollten Sie sich einige Fragen 
beantworten, die auch für Sie tat-
sächlich einmal von Bedeutung 
werden könnten: 

Von der Finanzierung bis hin zum 
richtigen Baustoff sind viele Aspek-
te zu berücksichtigen, wenn Sie 
sich in der sogenannten Planungs-
phase befinden. Nutzen Sie des-
halb die sich Ihnen bietenden Infor-
mationsmöglichkeiten:  

- Besuchen Sie Musterhauszentren  

- Reden Sie mit Freunden und Be-
kannten, die bereits gebaut haben 

- Fordern Sie Infobroschüren bei 
einschlägigen regionalen und 
überregionalen Anbietern an, auch 
wenn für Sie letztendlich nur ein  
regionaler Betrieb/Bauträger in 
Frage kommen sollte 

- Gehen Sie in Baumärkte und Flie-
senfachgeschäfte und sondieren 
Sie die „Sanitärwelten“ einschl. 
Fliesen, Badarmaturen, Toiletten, 
Badewannen, Duschen usw. 

- Kaufen Sie sich einschlägige Ma-
gazine wie „Bauen & Wohnen“ u.ä. 
um Trends und Tipps zu kapern.  

So vorbereitet, lässt sich so man-
ches einfacher einordnen, eigene 
Ideen werden realer (oder gleich 
gecancelt) und Sie bekommen ein 
seriöses Gefühl dafür, was „alles“ 
so kostet. 

- Gibt es Ärzte am neuen Standort? 
- Wo ist der nächstgelegene Kinder-
hort, wo die KiTa? 
- Schule?   
- Einkaufsmöglichkeiten? 
- Anbindung an Autobahn/Bundes-
straße in Richtung möglicher  
Arbeitsstätten? 
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mer angeordnet sein und passen 
diese Vorstellungen zum „Lauf der 
Sonne“ über das Anwesen hinweg? 
Oder müssten Sie das Gebäude 
evtl. so stellen, dass das Grund-
stück letztendlich nicht mehr das 
„hergibt“, zu was Sie es eigentlich 
benötigen? 

- Wie „sieht“ die direkte Nachbar-
schaft aus? Sind das in etwa 
Gleichaltrige mit kleinen Kindern 
oder bereits alte möglicherweise 
sogar sehr alte Menschen? Sing-
les? Können Sie sich vorstellen, mit 
diesen Leuten 25-40 Jahre täglich 
umzugehen? Unter normalen Um-
ständen, versteht sich!  

Offenheit und Ehrlichkeit zu sich 

selbst, ist bei der Beantwortung 
dieser Themen sehr wichtig und 
kann sich später ggfs. richtig nega-
tiv auswirken, wenn man nicht bei-
zeiten darüber nachgedacht hat. 
Schreiben Sie die für sich wichtigs-
ten Fragen nebst Antworten auf ein 
DIN-A-Blatt – und andere wichtige 
Themen auf ein 2. Blatt. Lassen Sie 
diese Fragen/Antworten einige  
Tage „wirken“ – und schauen Sie 
nicht ständig drauf. Nach maximal 
vier Wochen sollten Sie allerdings 
eine Entscheidung treffen! Viel-
leicht kommt Ihnen ja in dieser 
Phase auch „Gevatter Zufall“ zur 
Hilfe und offeriert plötzlich eine 2. 
oder 3. Option – oder eine 4. in 

- Wie weit wären Großeltern dann 
entfernt? Könnten die schnell man 
„rüber springen“, wenn es irgend-
wie „brennt“? 

- Wie groß soll das Gelände sein? 
(eigener Garten, Teichanlage, 
Baumbestände usw.) 

- Kann das Gelände auch im Alter 
noch selbständig bewirtschaftet 
werden? 

- Wie lange wollen Sie in dem Haus 
wohnen? (evtl. nur bis die Kinder 
ausgezogen sind und dann soll  
etwas kleineres her, oder bis mög-
lichst zum eigenen Tod) 

- Wie möchten Sie Ihr Haus gestal-
ten, wie sollen die einzelnen Zim-

Form einer gebrauchten Immobilie, 
die relativ „frisch“ ist und größten-
teils Ihren Anforderungen ent-
spricht. Interessant ist dabei näm-
lich, dass Sie 

a) kein Grundstück kaufen müs-
sen, denn der Kaufpreis beinhaltet 
alles das, was mit dem Grund und 
Boden fest verbunden ist, also  
Häuser, Schuppen, Pergolen usw. 

b) keine Knochenarbeit mehr aus-
führen müssen, denn das Haus ist 
ja fertig – bis auf Kleinigkeiten viel-
leicht, die Sie ändern möchten 

c) die Kosten komplett im Griff  
haben!  

Klar: Das Haus ist von jemand an-
derem geplant und gebaut worden 
und hat hier und da sicherlich die 
ein oder andere „Kleinigkeit“, die 
Ihnen nicht gefällt. Kompromissfä-
higkeit ist dann gefragt – zahlen 
sich meist in klingender Münze 
aus. Sofortiger Bezug bzw. sehr 
zeitnah spart Ihnen ferner an ande-
rer Stelle Mietkosten, die Sie wäh-
rend der erforderlichen Bauphase 
von ggfs. 1-2 Jahren aufbringen 
müssten. Und mittels der ein  
oder anderen Umbaumaßnahme 
kommt so ein Gebrauchthaus am 
Ende den eigenen Vorstellungen  
sicherlich sehr nahe.  

An der Stelle weisen wir vorsorglich 
darauf hin, dass wir Sie keinesfalls 
in Ihrer Entscheidung beeinflussen 
oder gar behindern wollen, wie, 
wann und wohin Sie bauen sollen 
oder ob es für Sie vielleicht sogar 
besser wäre, eine vorhandene Im-
mobilie zu erwerben.  

Wir möchten Sie allerdings vor 
grundlegenden Fehlern schützen. 
Nicht mehr, aber auch nicht weni-
ger.
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HAUSMEISTER-SERVICE
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➽ Hauswarttätigkeiten 

➽ Winterdienst 
➽ Baumstumpfentfernung (einfach abfräsen) 
➽ Pflanzenpflege, Rückschnittarbeiten

66606 St. Wendel · Werschweilerstraße 42 
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Nächste Stufe CO2-Steuer:  
Benzinpreise steigen 

Am 1. Januar 2025 tritt die näch-
ste Stufe der CO₂-Abgabe in Kraft. 
Damit steigt der Preis von 45 Euro 
auf 55 Euro pro Tonne, ohne Be-
rücksichtigung der Mehrwert-
steuer. Autofahrerinnen und -fah-
rer müssen also mit höheren 
Spritpreisen rechnen. Bei Benzin 

und bei Diesel werden das  
etwa 3 Cent mehr pro Liter im Ver-
gleich zum Vorjahr sein. 

Digitale Passbilder und 
Ausweis per Post 

Um einen neuen Personalaus-
weis oder Reisepass zu beantra-
gen, soll es ab Mai 2025 genü-
gen, ein digitales Passfoto zu 
übermitteln. Außerdem sollen 

Was ändert sich im neuen Jahr für 

Führerscheinumtausch:  
Wer jetzt dran ist 

Schluss mit dem Papierführer-
schein: Ab dem 19. Januar 2025 
darf niemand mehr einen rosa 
oder grauen Papierführerschein 
haben – es sei denn, er ist vor 
1953 geboren. Wer nicht unter 
diese Ausnahme fällt, sollte sich 
baldmöglichst um den Umtauch 
kümmern. 

Reisepässe und Personalaus-
weise mit der Post zugestellt  
werden können, damit entfällt 
die Abholung bei der Behörde. 

Führerscheinrichtlinie:  
Digitaler Führerschein  

und mehr 

Die EU-Führerscheinrichtlinie an 
der seit zwei Jahren gearbeitet 
wird, wird einige Neuerungen 
bringen. Dabei geht es um die 
Einführung des digitalen Führer-
scheins und Änderungen des 
Mindestalters für Lkw- und Bus-
fahrer und -fahrerinnen. Außer-
dem soll es Änderungen unter  
anderem bei der Probezeit für 
Fahranfänger geben und die  
Vorschriften für die theoretische 
Prüfung aktualisiert werden. 

Obligatorische Gesundheits-
untersuchungen und kürzere 
Umtauschfristen für Senioren 
sind inzwischen vom Tisch. So-
bald die neue EU-Führerschein-
richtlinie beschlossen ist, muss 
Deutschland sie noch in nationa-
les Recht umsetzen, damit die 
Änderungen in Kraft treten. 

Meldepflicht in Hotels  
wird abgeschafft 

Im Rahmen des Bürokratieent-
las-tungsgesetzes IV entfällt ab 
1. Januar 2025 die Meldepflicht 
für deutsche Urlauber in Hotels 
im Inland. Das gilt allerdings nicht 
für ausländische Gäste, sie müs-
sen weiterhin einen entsprechen-
den Papiermeldeschein ausfül-
len. 

Fahrerflucht:  
Unfall melden soll  
einfacher werden 

Unfallflucht ist eine Straftat. 
Künftig soll es Änderungen  
geben, die strafmildernd wirken 
oder sogar zu Straffreiheit führen 
können. So soll der Unfallverur-
sacher bei Sachschäden nicht 
mehr längere Zeit am Unfallort 
auf den Geschädigten warten 
müssen, sondern seine Angaben 
auch bei einer Polizeiwache oder 
digital bei einer neu zu schaffen-
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Autofahrer?
ersten Bescheid. Ein Bußgeldbe-
scheid aus anderen EU-Staaten 
muss außerdem innerhalb von elf 
Monaten zugestellt werden.  

Weiter wird künftig die Tätigkeit 
von privaten Inkassodienst- 
leistern bei der Verfolgung von 
Verkehrsverstößen verboten. Die 
Richtlinie wird voraussichtlich 
Ende 2024 in Kraft treten, die na-
tionale Umsetzung in den jeweili-
gen Ländern muss dann inner-
halb von 30 Monaten erfolgen. 
Mega-Baustelle am Brenner bis 
2030 

Ab 1. Januar 2025 wird die Bren-
nerautobahn zur Megabaustelle: 
Die vielbefahrene Luegbrücke im 
Wipptal muss aus Sicherheits-
gründen saniert werden. Dafür ist 
auf der 55 Jahre alten Brücke für 
mehrere Jahre eine einspurige 
Verkehrsführung in beiden Fahrt-
richtungen geplant. 

Um ein größeres Verkehrschaos 
zu verhindern, soll der Verkehr an 
starken Reisetagen zweispurig in 
beiden Fahrtrichtungen verlau-
fen. Dies ist für rund 170 Tage im 
Jahr mittels flexibler Verkehrsfüh-
rung – je nach Bedarf entweder 
in Richtung Norden oder Süden – 
geplant.  

Tunnelsanierung: Staus auf der 
Tauernautobahn 

Auch auf einer weiteren wichti-
gen Autobahn in Richtung Süden 
kommt es bis Juni nächsten Jah-
res zu größeren Behinderungen: 
die Tunnelsanierung auf der 
österreichischen Tauernauto-
bahn A10 (Salzburg Villach).  
Auf dem 14 Kilometer langen  
Abschnitt zwischen Golling und 
Werfen werden fünf Tunnel 
gleichzeitig saniert. 

Die Tunnelröhren sind je Rich-
tungsfahrbahn wechselweise  
gesperrt, und der Verkehr wird 
durch die freien Röhren einspurig 
im Gegenverkehr geführt. 

Italien: Höhere Strafen für  
Verkehrssünder 

in Italien werden jetzt deutlich 
härter bestraft. Die Reform des 

Codice della Strada trat am 14. 
Dezember 2024 in Kraft. Vor  
allem bei Alkohol- und Drogen-
fahrten drohen nun hohe Buß-
gelder bzw. Geldstrafen. Für 
Wiederholungstäter gilt eine  
Null-Promille-Grenze. 

Auch das Überfahren einer roten 
Ampel sowie Handy- und Ge-
schwindigkeitsverstöße inner-
orts werden teurer. Zudem kann 
es Fahrverbote geben. Die neuen 
Sanktionen können nur für Ver-
stöße verhängt werden, die nach 
dem Inkrafttreten der Gesetzes-
änderungen begangen wurden. 

Österreich: Vignettenpreise steigen 
deutlich 

Wer mit dem Auto nach Öster-
reich will, muss für die neue Jah-
resvignette (gibt es ab Dezem-
ber) erstmals über 100 Euro hin-
legen: Die Autobahnvignette 
kostet für ein Jahr 103,80 Euro 
statt wie bisher 96,40 Euro. Die 
Tagesvignette kostet ab Januar 
9,30 Euro statt 8,60 Euro, für 
zehn Tage sind es 12,40 Euro 
statt 11,50 Euro und für zwei  
Monate 31,10 Euro statt bisher 
28,90 Euro. 

Frankreich: KI-Blitzer erfasst auch 
Handyverstöße 

Superblitzer, die mehrere Verge-
hen auf einmal erfassen kön-
nen? Genau das steht in Frank-
reich an. Die französische Regie-

den Meldestelle machen können. 
Ein genauer Termin für die Ände-
rungen steht noch nicht fest. 

Regelmäßiger Check  
von Gasanlagen in  

Wohnwagen 

Alle Wohnwagen und Wohnmobi-
le mit Flüssiggasanlage müssen 
künftig regelmäßig von einem 
Sachverständigen überprüft wer-
den. Ab 19. Juni 2025 ist eine 
Überprüfung alle zwei Jahre ver-
pflichtend. Bei neuen Fahrzeu-
gen muss die Überprüfung  
vor der ersten Inbetriebnahme 
stattfinden. Hintergrund: Unfälle 
durch Undichtigkeiten und Defek-
te im Gassystem für Kochen,  
Kühlen und Heizen sollen damit 
verhindert werden. 

Zweite Stufe der Euro-
Norm 6e tritt in Kraft 

Als Zwischenschritt zur geplan-
ten Euro-Norm 7 wurde 2023 Ab-
gasnorm Euro 6e für Pkw einge-
führt. Zum 1. Januar 2025 ist die 
zweite Stufe der Euro-Norm 6e für 
neu typgenehmigte Pkw-Modelle 
verbindlich vorgeschrieben. Sie 
gilt ab Januar 2026 für neu zu- 
gelassene Fahrzeuge. 

Motorräder: Das ändert 
sich bei der Neuzulassung 

Ab dem 1. Januar 2025 dürfen 
nur noch Motorräder mit der Eu-
ro-Norm 5+ erstmalig zugelassen 
werden. Für kleine Fahrzeug- 
bestände können Ausnahmen 
beantragt werden. 

Bei Reisen ins Ausland  
zu beachten: 

Verkehrssünden im Ausland:  

Eine EU-Richtlinie befasst sich 
mit der effizienteren Verfolgung 
von Verkehrsverstößen, die im 
Ausland begangen wurden. Er-
gänzt wird eine bestehende 
Richtlinie aus dem Jahr 2015. 

Wichtige Änderungen: Alle be-
hördlichen Schreiben im Buß-
geldverfahren müssen künftig  
in einer für den Verkehrssünder 
verständlichen Sprache verfasst 
sein. Bislang galt das nur für den 

rung plant, dass ein Teil der ak-
tuell rund 4000 Radarfallen im 
Land künftig auch den Abstand, 
die Gurtpflicht und das Handy-
verbot am Steuer überwachen 
sollen. 

Die neuen Radargeräte arbeiten 
mithilfe künstlicher Intelligenz. 
Ab wann genau die neuen KI-Blit-
zer einsatzfähig sind, ist noch 
nicht bekannt. 

Einreisegenehmigung für  
Großbritannien 

Reisende nach Großbritannien 
benötigen ab April 2025 zusätz-
lich zum Reisepass auch eine  
kostenpflichtige elektronische 
Einreisegenehmigung (ETA). Bei 
der Online-Beantragung der ETA 
müssen persönliche Daten ange-
geben und Fragen zur Reise  
beantwortet werden. Zudem wird 
eine Bearbeitungsgebühr von 10 
Pfund (ca. 12 Euro) erhoben, die 
per Kreditkarte zu bezahlen ist. 
 

Quelle: ADAC 

Auto Journal City JournalAnzeige 29

Service für: Inspektion · Öl · Klima · Diagnose · 
Fahrwerk · Bremsen · Endschalldämpfer · Reifen · 

Reparatur  –  Karosserie- und Lackierarbeiten



aktuelle Heimatbuch im Gepäck, hatten die Schüler noch  

Gelegenheit im Dialog ihre Eindrücke zu vertiefen. 

Mariano Iacovazzi zeigte sich insbesondere von den  

Menschen des Landkreises begeistert. „Es ist wie ein Besuch 

bei Freunden“, charakterisierte er die Beziehung. „Es haben 

sich auch schon private Besuche ergeben und ich war auch 

schon mit meinem Sohn hierhergekommen.“ 

Als Höhepunkte des Besuches stellte Victoria Therre vom 

Wendalinum den Besuch in Mainz aber auch vor allem den 

Besuch des St. Wendeler Weihnachtsmarktes heraus.  

„Gerade dazu sind unsere italienischen Gäste auch zu dieser 

Jahreszeit hier angereist“, unterstrich sie die Bedeutung. 

Nach Erzählungen von Herrn Iacovazzi hatten sich die italie-

nischen Schüler sehr für den Weihnachtsmarkt interessiert.“  

„Schüleraustauschprogramme sind die beste Möglichkeit, 

um Schülerinnen und Schüler mit Altersgenossen in Kontakt 

zu bringen“, erklärte Schulleiter Alexander Besch. „Der Aus-

tausch der Kulturen untereinander muss gerade in diesen 

unruhigen Zeiten noch mehr gefördert werden. Dafür sind 

solche Initiativen der erste und er beste Schritt in Richtung 

Völkerverständigung und ich bin sehr froh, dass dieser  

Austausch schon über so viele Jahre stattfindet.“ 

Anfang Mai wird eine Delegation vom Gymnasium  

Wendalinum übrigens zu einem Gegenbesuch nach Italien  

aufbrechen. 

jam

Ein Besuch bei Freunden
Empfang der Austauschschüler aus Bitetto in Italien im Landratsamt

ST. WENDEL. Landrat Udo Recktenwald begrüßte im Rahmen 

eines Empfangs im Historischen Sitzungssaal des Landrats-

amtes in St. Wendel eine Delegation von Austauschschülern 

aus Bitetto in Italien, die zurzeit bei ihren deutschen  

Mitschülern vom Gymnasium Wendalinum in St. Wendel zu 

Gast sind.  

Seit 2008 unterhält das „Liceo Amaldi“ eine Schulpartner-

schaft mit dem Gymnasium Wendalinum. Für eine Woche 

sind die 16 Austauschschüler im Saarland zusammen mit  

ihrem Lehrer Mariano Iacovazzi zu Gast. Viktoria Therre und 

Celine Wagner vom Gymnasium Wendalinum haben sich ein 

großartiges Programm für die italienischen Gäste ausge-

dacht. Neben dem Empfang im Landratsamt zählte ein 

Stadtrundgang durch St. Wendel, eine Tagesfahrt nach 

Mainz, ein regulärer Schulbesuch, eine Tagesfahrt nach Trier, 

eine Führung durch die Abtei in Tholey sowie ein Besuch des 

Weihnachtsmarktes zu den Höhepunkten. 

„Großartig, dass es diesen Schüleraustausch gibt, dass unser 

Gymnasium diesen Austausch schon so lange pflegt und  

gerade auch das Gelingen von Europa liegt sehr stark daran, 

dass es Begegnungen wie diese gibt, dass insbesondere der 

Austausch der jungen Generation das gegenseitige Ver-

ständnis fördert, gerade in diesen unruhigen Zeiten, in den 

wir alle gegenwärtig leben“, freute sich Landrat Udo  

Recktenwald über das Projekt. Nach dem Austausch von 

Gastgeschenken, der Landrat hatte unter anderem das  

Gruppenbild mit vielen Damen: Zum Abschluss des Besuches im Landratsamt wurde noch ein gemeinsames Erinnerungsfoto geschossen, bevor sich die italienischen Gäste  
zusammen mit ihren deutschen Gastgebern in das umfangreiche Programm stürzen konnten.

SchulpartnerschaftCity Journal Anzeige30 Auto Journal City JournalAnzeige 31

AUTOHAUS PETER THIRY E.K. 
DACIA VERTRAGSHÄNDLER 

AUF RODERT 2, 66636 THOLEY, TEL. 06853 / 5555 
Abb. zeigt Sonderausstattung.




